
Hamburger 

Funk-Technik 


Von der Militärregierung genehmigt. Herausgeber und HauptsehriWetter: Ing. H. Zimmermann, Hamburg t, Stiftstrasse 15 ■ H. H. Nölke Verlag, Hamburg 20, Hegestrasse iO 



Bauanleitung Nr. 6 


Einkreiser für Batteriebetrieb 
mit den Röhren RV 2,4 P 700 bzw. RV 2 P 800 


Sondereigenschaften; Geradeausschaltung für Batteriebetrieb, 

Selbstgewickelte Spulen, 

Wellenbereiche 200 — 600 m und 800 — 2000 m, 

Veränderliche Klangblende, 

Leistungsstarke Endstufe durch Verwendung 
von zwei parallel geschalteten Röhren, 

Kleinster Materialaufwand. 

Dag hier beschriebene Gcräl zeigt einen Einkreia-2- bzw. 3-Röhren-Empfänger. der mit sehr 
geringem Materialaufwand gebaut werden kann« 

Die Empfindlichkeit des Gerätes ist durch die Verwendung eines Schirmgitleraudions äußer¬ 
er den tlidi groß, «o daß auch am Tage hei günstigen Antennen Verhältnissen mehrere Sender emp¬ 
fangen werden können. 

Durch zwei parallel geschaltete Endröhren wird eine Ausgangsleistung von 1 Watt erzielt, 
so daß au di ein permanent-dynamisch er Lautsprecher verwendet werden kann« Die hohe Aus¬ 
gangsleistung gestattet den Betrieb eines zweiten Lautsprechers. 

Bei Anschaltung an einen Spezial-Netzteil, dessen Schaltung auf Wunsch geliefert werden 
kann, arbeitet der Empfänger für Batteriebetrieb und hei Gleich- und WediseSpannung. 

Einwandfreier Ortsempfang in Nähe eines Großsenders schon hei einer Anodenspannung 
von 24 Volt. 



Preis 0,80 RM. 




















* 


Empfängerschaltung mit P 800 































































































































































Technische Beschreibung des Gerätes 


Der hier beschriebene Batterieempfänger ' 
kann mit den Röhren RV 2,4 P 700 oder 
auch mit den Röhren RV 2 P Ö00 auf gebaut 
werden (Ab tu 1 und 2)* Der Spezial-Netz¬ 
teil, der auf Wunsch nachgeliefert werden 
kann, ist jedoch nur für die Verwendung 
der RV 2,4 P 700 konstruiert, so daß im 
Allstrom-Gerät nur die RV 2,4 P 700 ver¬ 
wendet werden kann. 

Durch den Fortfall des Netzteiles zeigt 
dieser Batterieempfänger schalt ungst eth¬ 
nisch einen wesentlich einfacheren Aufbau 
als ein Netzgerät. Weil die Stromversor¬ 
gung einer Heiz- und Anodenhatterie ent¬ 
nommen wird, ist auf größte Wirtschaftlich¬ 
keit des Gerätes gearbeitet worden. 

Die Signalspannung wird über einen Ver¬ 
kürzungskondensator von 200 bis 500 pF 
und die Buchsen für den nachträglichen 
Sperrkreis ein hau der Anleimcnspule zuge¬ 


führt» Audi dieses Batterieaudion mit der 

i j00 bzw. P a00 gebraucht induktive An- 
ünenkopplung. Zur Entdämpfung des Ab- 
stimmkreises und zur Erhöhung der Emp- 
pdlichkeit des Empfängers wird das 
vudion rückgekoppelt. Die Rückkopplung 
ist hier kapazitiv regelbar ausgeführt. Bei 
zu hartem Rückkapp lungseinsatz ist der 
Schirmgittervorwidemand eventuell um 
10Ö bis 200 kQ zu verkleinern. Tn der 


Audionröhre wird die Signalspannung ver- 
stärkt. Dieselbe wird dann in der be j 
kannten RC - Kopplung auf das Steuer* 
gitter der Lautsprecherröhre übertragen. 
Die Lautstärkeregelung erfolgt im Gitter¬ 
kreis der Lautsprecherröhre mit Hilfe eines 
Potentiometers von I MQ, In dieser Röhre 
wird dann die Tonfrequenzspannung noch¬ 
mals verstärkt» Wird eine größere Aus¬ 
gangsleistung verlangt, so könnet! mit gutem 
Erfolg zwei Röhren der gleichen Type pa¬ 
rallel geschaltet werden (Ahb. 3), Die Gitter 
undAnodcn der beiden Röhren sind dann mit¬ 
einander zu verbinden. Die Schaltung bleibt 
sonst die gleiche. Der Widerstand in der 
Anodcnininusleitung, der zur Erzeugung der 
erforderlichen Gittervorspannung der End¬ 
röhre (Lautsprecherröhre) dient, ist ca. auf 
den halben Wert zu reduzieren, da in dem 
Falle der doppelte Anodenstrom fließt. Es 
empfiehlt sich dann die Verwendung eines 
permanent-dynamischen Lautsprechers, da 
das Gerät gute Klangqualität zeigt. Mit 
Rücksicht auf die Klangqualität ist auch 
der Kalhodenkondeusator möglichst hoch 
zu wählen (bis zu 10 /*F). ln den Anoden¬ 
kreis der EndrÖhre ist ein veränderlicher 
Klangfarheuregler geschaltet, der es ge¬ 
stattet, die Klangfarbe je nach Geschmack 
zu verändern. 


L 


2 x RV 2,4 P 700 

oder 

2 x R V 2 P 800 

10000 pF 



Da die kommerziellen Röhren oft er¬ 
heblich in den An odenstromwerten streuen» 
kann der Widerstandswert in der Anoden¬ 
minuslei lung (1100 bzw, 950 Q) nur als 
Anhaltspunkt dienen und muß heim Be¬ 
trieb des Gerätes eingestellt werden (siehe 
Betriehsdaten-Tabelle), 

Da mehrere Röhren am Versuchsgerät 
Klingneigung zeigten, wird geraten, die 
Sockel, zumindest den Sockel der Audion¬ 
röhre, federnd einzubauen. Dieses ist durch 
Unterlegen von Sthwammgurami unter den 
Sockel gut zu erreichen. 


50DpF 


Abb.4 

Sperrkreisschaltung 

Die Leistung und Trennscharfe des vor¬ 
stehend he schrie bene n Gerätes ist vorwie¬ 
gend von der Güte des verwendeten Spu¬ 
lensatzes und des Drehkondensatorsi ab¬ 
hängig, Mit dem Mustergerät, in welchem 
ein moderner selbstgewickelter Spulensatz 
Verwendung fand, konnte eine Vielzahl von 
Sendern lautstark empfangen werden, ln 
der Nähe eines stärkeren Ortssendera ist 
der Einbau ejnes verleiht armen Sperrkreises 
unbedingt erforderlich (Abh. 4). 

Anleitung zum Spuleirselbstbau 

Grundsätzliches: Siehe Sonderdruck Nr. 
2Ü0ö — HF-Spulen. Die iu der Wickel* 
datentabelle angegebenen Werte beziehen 
sich auf übliche abgleichbare HF-Eiseu- 
kerne etwa nach der Art der Görlerspuleu 
F 201 und F 202 oder ähnliche. 
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Ahb. 5 

Spulenschaltung 

Für die Sperrkreisspille genügt auch ein 
einfacher HF-Eisenkern ohne Abgleichvor- 
riditung. Für die Gitterspulen sowie die 
Sperrkreissptde muß unbedingt HF-Litze 
(25X0,05 oder 5Xö,Q7) verwendet werden. 
Die Antennen- und Rückkopplnngswicklun- 
gen können auch mit Kupfervolldraht 0,1 
Lack oder Lack-Seide gewickelt werden. 
(Abh, 5.) 

































































Wickeldaten für Empfangsspulensatz und 
Sperrkreis 
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Wicklung 
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4 

15—20 

0,1 CuL 
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40-50 

0,1 CuL 
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8 yc, 75 

5X0,07 

u 

to 
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B oben 

8-14 

0,1 CuL 

PC 

Kk “ d 

3 oben 

15—25 

0,1 CuL 
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Gi ■ bi 

— 

60 

Litze 


Materialbedarf 

für Einkreiser mit RV 2,4 P 700 

2 bzw. 3 Röhren vom Typ RV 2,4 P 700 
Röhrensockel 

1 Lautsprecher , 

1 Emp l'angsspulensatz mit HF-Eiscnkeru 
1 Abstimmkondensator 500 pF 
I Rückkopplungskondcnsator 180—250 pF 
1 Potentiometer 1 MQ (Lautstärkeregler) 

1 Potentiometer 0,1 MQ (Tonblende) 

1 Sperrkreis für Mittel- und Langwelle 
1 Wellenschalter i2 Aus-Kontakte) 

1 Blockkondensator 200—500 pF 

1 „ 200 pF 

1 60 pF 

2 „ 10 000 pF 

3 „ 0,1 ,uF 

I „ 10 pF 


1 Widerstand 2 Mß 
1 „ 1 MQ 

1 „ 0,2 MQ 

1 „ 20 kQ 

1 „ 10 kQ 

1 „ 1100 D 


Materialbedarf 
für Einkreiser mit RV 2 P 800 

2 bzw. 3 Röhren vom Typ RV 2 P BOö 
Röhrensockel 
1 Lautsprecher 

1 Empfangsspulensatz mit HF-Eieenkern 
1 Abstimmkondensator 500 pF 
1 Rüdvkopplungskondensator 180—250 pF 
1 Potentiometer 1 MQ (Lautstärkeregler) 

1 Potentiometer 0,1 MQ (Tonblende) 

1 Sperrkreis für Mittel- und Langwelle 
1 Wellenschalter (2 Aus-Kontakte) 

1 Blodkkondens&tor 200—500 pF 

2 „ 60 pF 

2 „ 10 000 pF 

3 „ 0,1 ^F 

1 „ 10 pF 

1 Widerstand 2 MQ 

1 „ 0,8 MQ 

1 „ 0,15 MQ 

1 „ 20 kQ 

1 „ 10 kQ 

1 m OSO Q 


ßetriebxdateniabelle 


für RV2P 

800 und 

! RV 2,4 

P 700 

Röhre 

Uh IV) 

JhtflHJ 

| U* IV) 

UschglV) 

P 800 

1,9 i 

180 

120 

80 

P 700 

2,4 | 

60 

150 

80 


Röhre 

U K 1(V) 

ja 0lA| 

Jschg(mA) s (mA/V) : Ri iMQ) 

P 800 

-1,5| 

2,5 j 

0,55 ) 0,9' | 1 

P 700 1 

-1,5 

1,7 

0,35 j 1 



Sückelsdialtungen 
Für RV 2,4 P 700; Abb. 6 
Für RV 2 P8Q0: Abb.fi* 



1« Frage: Das Gerät „Saba 340 WL“ hat 
plötzlich geschwiegen, auch ein Netzton war 
im Lautsprecher nicht zu hören. Bei einer 
erneuten Inbetriebnahme traten folgende 
Erscheinungen auf: Krachen und Prasseln 
im Lautsprecher, die Lautaprecherröhrc 
AL 4 leuchtete lila auf (ähnlich einer 
Glimmlampe) und innerhalb der Röhre 
sprangen Funken über, Was ist die Ursache ? 
Wie ist der Fehler zu beseitigen? Ist die 
Röhre noch zu gebrauchen oder bat sie 
durch den Fehler gelitten? F. C„ Celle 
Wir antworteten; Ihre Lautsprecherröhre 
AL 4 hat durch einen, von hier aus nicht 
zu beurteilenden Vorgang plötzlich Gas 
bekommen und ist leider dadurch voll¬ 
kommen unbrauchbar geworden. Die 
typische Erscheinung hierfür ist die, daß 
die Röhre in blau-violettem Licht auf* 
leuchtet und durch die hohe Leitfähig¬ 
keit des Gases bedingt, innerhalb der 
Röhrenelektroden starke Funken über¬ 
springen. Der Fehler ist nur dadurch zu 
beheben, daß Sie das Gerat mit einer 
neuen Endröhre versehen, 

2. Frage: In allen modernen Empfänger* 
Schakungen unterteilt man den Anoden¬ 
widerstand einer Röhre etwa im Verhältnis 
l : 10 und schaltet vom Unterteilungspunkt 
einen Rlockkondensator von 0,1 —ZpF ge¬ 
gen Minus. Welche Aufgabe hat diese An* 
ordnung und was wird damit erreicht? 

P, tn, Hamburg 

Ali« K*chu v orbirh# I t*n , Wichet ruck, iuch 


Wir antworteten; Durch die angegebene 
Schaltungsanorduung des Anodenkreises, 
bestehend aus Anödenwiderstand, Ano- 
denstromsiehwiderstand und Anoden- 
spannungasiebkondensator, erreicht man 
eine zusätzliche Siebung der zugeführten 
Anodenspannung. Die Größe der Sieb¬ 
wirkung dieser Anordnung hängt dabei 
vom Verhältnis des Siebwiderstandes 
zum Siebkondensator (Zeitkonstante 
R - C) ab. Außerdem erreidit mau bei 
richtigem Verhältnis des Anoden Wider¬ 
standes zum Siebkondensator eine line¬ 
are Entzerrung im unteren Frequenz¬ 
bereich, Für hohe Frequenzen stellt dann 
der Siebkondensator einen Kurzschluß 
dar, d, h, es wirkt daun nur der Ohm¬ 
sche Anodenwiderstand. Für diese Fre¬ 
quenzen steigt der Anodenwiderstand 
dann entsprechend dein kapazitiven Wi¬ 
derstand des Siebkoudensators an, was 
eine zusätzliche Erhöhung des Anoden* 
Widerstandes und somit auch eine Erhö¬ 
hung der Verstärkung der tiefen Fre¬ 
quenzen bedeutet, 

3* Frage: Nach Bauanleitung Nr, 1 der 
„Funktechnik^ bastelte ich mir einen Ein¬ 
kreiser, Die angegebenen Werte wurden 
genau eingehalten* Eine Überprüfung sämt¬ 
licher verwendeten Schaltteile einschl, Röh¬ 
ren und Lautsprecher ergab, daß keine 
schadhaften Teile verwandt wurden. Als 
Lautsprecher hatte ich einen magn, Laut¬ 
sprecher älterer Ausführung (2polig) ein¬ 
gebaut, Die Netz-, Anoden- und Schirm* 
gitterspannungen sind in normaler Höhe 
vorhanden. Außer einem kaum wahrnehm¬ 
baren Brummen kommt aus dem Laut¬ 
sprecher nichts heraus. Wie ist dieses zu 
erklären? B, N„ ßraunsthweig 

OUT tritt c rrtlifhilligütig Jt* V Ar 


Wir antworteten; Die Verwendung eines 
magnetischen Lautsprechers älterer Bau¬ 
art, der sog, Zweipotlype, ist bei direkter 
Anschaltung an eine Endstufe mit der 
Rohre RV 12 P 2000 nicht möglich. B* 


voller Ausnutzung der maximal zulässiger 
Anodenverlustleiatung von 2 W T ait ist hei 
einer Betriebsspannung in normaler Höhe 
von 20Ö bis 250 Volt ein Ausgangs wider¬ 
stand von 16 Ö00—20 ÜÜÖ Q erforderlich. 
Da nun ein zweipoliger magnetischer 
Lautsprecher bei weitem nicht solche 
Werte besitzt, erscheint es am zwe 
mäßigsten, den magnetischen Lautsprecher 
gegen einen möglichst hochohmigen Fj 
Echwinger (DKE-Lataf Sprecher) oder iW 
dynamischen mit entsprechendem Aus* 
gangsübertrager auszutauschen. 

Die Schriftleitung 


H FT - Labor 

sucht größeren 

Kathodenstrahl¬ 

oszillographen 

wie z. B, Philips GM 3152 mit ein¬ 
gebautem Zeitahlenkungsgerät bis 
150 000 Hz und eingebautem zwei¬ 
stufigen symetrischen Meßverstärker 
von 10 Hz bis 10 6 Hz, 

Wir bieten auf dem Tauschwege 
neuen Rundfunksuper oder Röhren¬ 
prüfgerät oder Rnndfunkeinzelteile. 

Angebote an die Schriftleitung 
HFT Ing. II. Zimmer mann, Ham¬ 
burg 1, Stiflstr, 15. 


Wih*K FP Wl Hh« 0512247 C 4 804* 500C 































































